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Fassung vorgezogen. Es bleibt dann der Schulordnung vorbehalten, die
notwendigen Einschränkungen hinsichtlich einzelner Verhandlungsgegen»
stände festzusetzen, wobei wir allerdings nicht so ängstlich wären wie der
erste Einsender. Zum mindesten kann der neue Vorschlag dazu dienen,
die rechtliche Stellung des Lehrers in Diskussion zu bringen, indirekt
zu fördern und über, diejenige in Art. 10, Al. 2 vorgesehenen weiblichen
Beraterinnen zu heben. Bescheidenheit und Takt können gewahrt blei-
den, ohne daß der Lehrer sich als Ignoranten in Schulsragen aufspielt
und ohne daß er kopfknickend und händereibend „Servilismus simuliert."
Die Differenz der Auffassung von unS zwei Einsendern liegt übrigens
nur in der Frage: Sollen die zweckmäßigen Einschränkungen im Gesetz
oder in der Verordnung festgelegt werden? 8cb.

xV->

Die Jachaussicht an der Münchener Volksschule. I.
Im Kath. Gesellschaftshause in München fand den 14. April eine

stark besuchte Versammlung des Bezirkslehrervereins München statt.
Ueber die Stimmung, unter der diese Versammlung tagte, orientieren

nachstehende dem „Bahr. Baterland" aus Lehrerkreisen zugegangene

Ausführungen, die wir Interesse halber zum Abdruck bringen. Sie
lauten:

Während die Volksschullehrer auf dem Lande noch begeistert dem

Ziele der sog. reinen Fachaufsicht zustreben, lind die Lehrer der Haupt-
stadt mit der Fachaufsicht, wie sie zurzeit besteht und gehandhabt wird,
nichts weniger als zufrieden. Es wird in mehrfacher Beziehung geklagt
und zwar vor allem darüber, daß die Zahl der Schulauffichtsbeamten

zu groß wird. Man möchte glauben, daß ein Schulrat, drei Stadt-
schulinspektoren und ein Oberlehrer für die Schule zur Ausficht vollauf
genügen könnten. Das ist aber nicht der Fall. ES wurde an vielen

Schulen bereits ein zweiter Oberlehrer ausgestellt, so daß die Gesamt»

zahl der Oberlehrer jetzt nahe an 70 heranreicht. Diese Maßnahme
könnte im Hinblick auf das Anwachsen der Kinderzahl und der Bureau-
geschäfte allenfalls verständlich erscheinen, unverständlich aber die weitere,
daß dem ohnehin mächtigen Auffichtsapparat nach und nach auch noch

eine Art Spezialaufstcht angehängt wurde, so Inspektoren für Turnen,
Zeichnen und neuestens auch für Religion und Bibel. Wenn dieses Ev-
stem der Fächeraufficht noch weiter ausgebaut wird und auch 2 Jnspek-

toren für Singen, Schönschreiben und andere Fâcher auf der Bildfläche
erscheinen, so wird ein Klaßlehrer bald zehn Vorgesetzte über sich sehen

und, da die AuffichtSbeamten auch Beschäftigung haben müssen, das

Visitieren und Dreinreden kein Ende mehr nehmen.
So haben sich die liberalen Stadtlehrer die Fauchaufficht nicht



349

vorgestellt. Wenn einigen auch, den besonders Strebsamen, die Anwart-
schaft auf ein „AufsichtSpöstchen" sehr willkommen ist, — die Mehr-
zahl ist entschieden gegen ein System, welches nicht anderes als eine

Entartung der gewünschten Fachaufficht verspricht.
(Schluß folgt.)

Unsere Kolclciiarnier-Ketten
(»US koillsm üolckrodr, mit silksrkàlt. Komposition ausgsktillt, beim
Kiosodmsluov x»r»ntisrt üirk» 119/1000 kein tZolà srzsìiovà) gstitlrsn
rum vsstsn, v»s bsuts in goliiplstilsrtsn Uketcsttsn ksrxsstsllt virä
uoà trsxsn sied »uck »soll Isngsn Iskrsn vis m»»»lv golàsns Xsttsn.
Vsrl»nzso Lis unsern nsusstsa Kstslox, mit 1675 ptiotograpliisolien

^bbilàunzso gratis uoà franko.

ll. l.elltit-stis>zer â cie., l.u?ern llurplstz sto. 44

?6r ZvKnl- uuà VoroinsausSttgs au àsn dorrliokouWLLsLIl Valsnsss ist spssisll slnxsrioktst uuà dost xslsxsn
lZrosse gesckllt?te Ssrtenvilrtsrtisft 7. tiotel kàtiok
vom Ses, Sslir deliodtor ^uksvtkalt vseà l^sron^orboretouroll. Lekvlsr- u. V«rsill»>Oivors
»rlnSssizt. ?roi»sr>. »omolà. «r»Nll»elit. Ls siopSstilt »ien cksn NN. I-akrsrn bsst. U»n» UtsIU-e»».
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